
u. (3d l m a n n , Professor A. V r u n l e ch n c r, Oberbergcominisfär Dr. Richard
C a n a v a l , Franz Ritter v. E d l m a n n , Dr. Otto G r o si, Polizeiarzt Josef
ly r n b e r, Rudolf Ritter u. H a u e r, Karl Varon H ause r, Postdirector Theodor
H o f f m a n n , M, Freiherr u. J a born egg, Professor J ä g e r , Cnjetnn 5 t a i n -
r a d l , Professor (3. Kerns tock , Oberbergrath R, K n a p p. Dr. E. K r a >n e r,
G. K r 5 l l , Professor M e i n g a st. Professor Dr. I . M i t t e r e g g e r , Nerg-
uerwalter G. P u n z e n g r u b e r, Professor I , R e i n e r, Hans S a b i d u s s i ,
kais. Rath Schütz, Oberbergrath K. u. W e b e r u, Custos I . L. (5 a n a u a l.
Entschuldigt ist Se. Durchlaucht Fürst R o s e n b e r g .

Der Vorsitzende begrüßt die Versammlung mit einem herzlichen Glückauf,
dankt insbesondere dem Landeshauptmann und den Vorständen der Körperschaften,
welche das Museum unterstützen, und dem Vertreter der Presse für ihre Anwesen-
heit, theilt mit, was in Angelegenheit des Glockner-Reliefs geschehen, und lässt
dann den weiteren Jahresbericht durch den Custus vortragen Dieser Bericht wird
genehmigt, ebenso die durch 3t. u. H a u e r vorgetragene Iahresrechnung und der
Voranschlag für 1896. Der Vorsitzende dankt dem Rechnungsführer für seine
Mühewaltung.

I n den Ausschuss werden hierauf die ausgelosten Mitglieder wiedergewählt
und statt des Herrn Ritter u. H i l l i n g er, welcher erklärte, seiner uiclen ander-
weitigen Aufgaben wegen eine Wiederwahl nicht mehr annehmen zu tonnen, Herr
Professor K e r n stock neugewählt, der die Wahl annahm. Hierauf hielt Herr Franz
Ritter v. E d l m a n n einen Vortrag über den Föhn (Scirocco).

Geologische Exkursionen in Kä'rnten im Sommer 18U6. Sicherem Vernehmen
nach werden Prof. H. Höfer und sein Assistent Dr. Redlich mit den Hörern der
Leobner Bergakademie in den ersten Tagen des Monates Ju l i eine Studienreise
in das Kreide- und Eocen-Gebiet der Umgebung von Guttaring unternehmen.
Nachdem auch zweifellos die Aufnahmen der geologischen Reichsanstalt in den
Karawanken und in den westlich dauon gelegenen Iulischen Alpen ihren Fortgang
nehmen werden, dürfte die geologische Durchforschung des Landes im Jahre tW6
zweifellos einen wefentlichen Fortschritt zu verzeichnen haben. —r.

GartenoaU'Uusstelluna. in Klagcnfurt vom N. bis 14. Ma i 1896. Der
Kärntner Gartenbauverein hat am I I . Mai in den Saal- und Gartenlocalitäten
des „Hotel Grömmer" seine dreizehnte Gartenbau-Ausstellung eröffnet. Dieselbe
legte wieder ein glänzendes Zeugnis ab von den Fortschritten, welche unsere
Gärtner auf den verschiedenen Gebieten des Gartenbaues machen.

Soweit es der Zweck dieser Zeitschrift gestattet, möge hier der zur Aus-
stellung gelangten Objects Erwähnung geschehen.

Die imposanteste Gruppe der Nbtheilung „Kulturpflanzen" bildete jene,
welche der landschaftliche und botanische Gärtner Josef S c h m ö l z e r zur Aus-
stellung gebracht hatte. Sie führte Repräsentanten der mannigfachsten Pflauzen-
familien vor ; es waren in derselben vertreten: die Palmlilien ^neea tlacciäu,

r. und ß!«riu82, I..; ^ittospoluin 'i'ubirH ^.it. (in Blüte), die japanische Mispel,
pumc» I,inäl., die an Schachtelhalmgewächse gemahnende Ousuiiiinli

inuricara lioxd. von den Molukken, H,ucuba M^onic» Î'kdss. var. laurisniia, die
schöne Amaryllidee Oüvia miimita Lu«8o von Port Natal (in Blüte), 0MsU8
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vn,i', ^riicou« von Teneriffa (in Blute),
Xucli (in Blüte), der zierliche Farn ^äianwin pomatum 1 .̂ u. a. in.

Ungemein reichhaltig an exotischen Gewächsen war die Sammlung des
Herrn Hermann G u s m u s . Von blühenden Pflanzen sind hervorzuheben: die
Aroideen ^ntimrium Lcnerxennnum ßcimtt aus Guatemala, und zwar die Varie-
täten ^l-lmditiurum mit scharlachrother Spatha und liotli^cliiläiiiinn» mit weißer,
rothgefleckter Spatha, I5ict,il>'«1iil I^ttio <3<>m, eine hübsche Zwergform der beliebten

Ktl i . , die Vromeliaceen Vri^oa «i>Isüi«ie»!> nnd
^islularium füllen« I^oni.; eine prächtige

Gesneriacee mit mennigrothen Röhrenglocken, IsuwmZ. lni^utum l i ^ . alls Cumana ;
Nl'siiiMia inilssintic«, I^iiidl., eine Melastomacee von den Molukkeu; mehrere
Orchideen, als: tü^pripclium dllrdatum I^indl. von Malacca, <ü, pai'slliiinuin uon
Nepal, Donärodium nodile I încN. von Ostindien. Besonders erwähnenswert von
nicht blühenden Pflanzen f ind: die zierliche Cocosvalme

aus Brasilien; (üllscx ßraciNima; Nilrantlill Nailli/a

.̂ aus Neu-Caledonien; ?^vI1antI>u« mimo^efaiw^. Außerdem waren noch
gegen sechzig verschiedene tropische und subtropische „Blattpflanzen" vorhanden.

Von Farnen find zu nennen: ^dinntmn cmieakiim lHiiss5<I. et, ?i«o!i.
(Brasilien), ^ . trape^i'sorine I^. (Südamerika), DavaNia dullll>t«. MaN. (Nepal),
dann Loolopcncll'ium offio. cr>«pr>in et un^ni^tum.

Eine fehr farbenprächtige und geschmackvolle Gruppe hatte Karl N i n n a r
zusammengestellt aus zahlreichen Sorten uon folgenden drei Pflanzcnarten: von
der politischen Alpenrose, lillnäoäßilcli-on plmticnin I,,, uoin chinesischen Felsen-
ftrauch, ^ü^ea moiü» L., und von der (südamerikanischen) Pantoffelblnme, (.'ill-
cealarill bvdri^a Hort.

Peter Pack war mit zwei Kolosfalgruppen erschienen, von denen die eine
nngefähr hundert der ausgewähltesten und schönsten Nosensorten in mehreren
Hunderten uon Stöcken enthielt, die andere aber I'cl'iU'^oniuin xunale I,. in
üppigster Cultur.

Gemüse, Sämereien und Gebinde waren ebenfalls gut vertreten.
Obergärtner VincenzHir fch und der städtische Gärtner Philipp 3t ob at sch

hatten Zierbäume und Gehölze für Parkanlagen allsgestellt. Die Sammlung des
Letztgenannten enthielt außer einigen fremdländischen Gewächsen sämmtliche ein-
heimischen Bäume und Sträucher, welche sich für den bezeichneten Zweck eignen,
unter ihnen zahlreiche Veredlungen. S a b i d u f s i .

Botanischer Garten in Klagenfurt. 20. M a i 1896. I n den zwei Monaten,
welche seit der letzten Berichterstattung verstrichen sind, kamen im Garten mehr
als dreihundert Pflanzenarten zur Blüte. Unter diesen fpielen die alpinen eine
große Rolle, und wir verzeichnen bei dieser Gelegenheit Gewächse, die wir auf den
Matten und im Gerolle unserer Alpen erst zu Ende Juni und im Ju l i blühend
antreffen können.

Bei dein schon zutage getretenen Arten-Neichthume dürfen naturgemäß nur
bemerkenswertere Pflanzen in diessni Berichte Erwähnung finden.

I n den letzten Tagen des März gelangten zur Blüte: Zaxiti-lvzll, l;ui-«cri 1^.,
eins sehr zierliche, aber großblumige Steinbrechart vom Obir; die Kaschmir-Primel,
primula easnmeriaua kort., eine rothblühende Himmelsschlüsselart vom Himalaya;
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